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Dienstsitz: Dienststelle Oberschleißheim: E-Mail und Internet Bankverbindung 

LGL 
Eggenreuther Weg 43 
91058 Erlangen 
 
Telefon: 09131/764-0 
Telefax: 09131/764-102 
 

LGL, Dienststelle Oberschleißheim 
Veterinärstr. 2 
85764 Oberschleißheim 
 
Telefon: 089/31560-0 
Telefax: 089/31560-425 
 

poststelle@lgl.bayern.de 
www.lgl.bayern.de 
 
Anfahrtsskizze im Internet 
Bahn: S1 Oberschleißheim 
Bus: 292 Sonnenstraße 
Haltestelle: Veterinärstr. 

Bayerische Landesbank 
Kto. 1279280 
BLZ 700 500 00 

 

Untersuchungsantrag - Tuberkulose-Monitoring Rotwild 
 
Empfänger: LGL, Veterinärstraße 2, 85764 Oberschleißheim, Mail: vet-tbc@lgl.bayern.de 

 

Untersuchungsmaterial für die Pathologie 
 

Landkreis: Oberallgäu (Region 1) 
 

Gemeinde: ……………………………… 
 

Planquadrat: …………………………… 

 

 erlegt im Gatter (genaue Lokalisation) 
 

 
Abgabedatum: …………………… 
 

Erleger: ……………………………. 
 

Revierinhaber/-pächter: ………... 
 
………………………………………. 

Zuständiges Veterinäramt: LRA OA, Oberallgäuer Platz 2, 87527 Sonthofen 
 

Angaben zum Tier   Rotwild: 
 

männlich 
 

 ab dem 10. Kopf (I)    ....... Jahre 
 4. - 9. Kopf (IIa / IIb)   ....... Jahre 
 bis 3. Kopf (III)            ....... Jahre 

weiblich 
 

  Alttier         ….… Jahre 
  Schmaltier (2. Lebensjahr) 
 Wildkalb 

 Schmalspießer (2. Lebensjahr) 
 Hirschkalb 

 

Weitere Wildtiere:  Tierart: …….…………………………………… 
 

Alter:   (Jungtier bis zu 2 Jahren)  Tier mit ……….Jahren  
 

Geschlecht:   männlich            weiblich 
 

Erlegungs-/ Auffindedatum des Tieres: ……………………………………………. 
 

Wo genau wurde das Tier erlegt: ……………………………………………………. 
 

Waren Veränderungen feststellbar:  
 falls ja, dann bitte kurze Beschreibung: ..………………………………………… 

 

Für die Untersuchung wird mindestens folgendes Probenmaterial benötigt:  

  nach Möglichkeit komplettes Haupt vom Kahlwild mit Drossel, Schlund und 
Lunge (im beschrifteten roten Spezialsack) 

  bei Trophäenträgern die im Kehlkopf befindlichen Lymphknoten mit Drossel, 
Schlund und Lunge (im beschrifteten roten Spezialsack) 

  komplettes Haupt der Basthirsche (auch Schmalspießer) bis 1. August mit 
Drossel, Schlund, Lunge (im beschrifteten durchsichtigen Fleischsack) 

 kompletter Darm ohne Pansen (bei „schwieriger Bergung“ nur Mesenterial- und 

Ileozäkallymphknoten; - Darm unbedingt in extra Plastiksack verpacken und in den roten Sack 
mit zu der Lunge legen -)  

   sämtliche auffälligen Organe (im extra Beutel mit im roten Spezialsack) 

Nummernschlüssel 
des LRA-OA 

(Planquadrat-
Reviernummer.-
Jagdjahr-Lfd.Nr.) 

 
 

 - 
…………………………………… 
Planquadrat   -      Reviernummer 
 

2025/26 - ………………... 

      Lfd. LRA-Nummer 

________________ 
Revierinterne 
Kennzeichnung der Probe 
(Streckenliste o.ä.): 

 
 

……………..……………………… 

 
_______________ 
Probennummer: 

(wird LGL-intern vergeben) 

 
 

______________ 
Eingangsdatum 

Pathologie: 
 
 
 
 


